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Immer mehr Eltern suchen Lebenssinn in Sekten
Der steirische Sektenbeauftragte Roman Schweidlenka sorgt sich nun nicht nur um die Jugendlichen, sondern auch um die Eltern: Esoterik ist zur "gesellschaftlichen Normalität" geworden. 
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Sekten im Vormarsch   Foto: AP
Wie aus dem Jahresbericht 2006 des steirischen Sektenbeauftragten Roman Schweidlenka hervorgeht, machen sich zunehmend junge Menschen um ihre Eltern sorgen, die ihr Heil in radikalen weltanschaulichen und fundamentalistischen Gruppen suchen. 25 solcher Fälle hatte Schweidlenka allein im vergangenen Jahr. 
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"Wo früher noch Erwachsene nach Rat wegen der Kinder suchten, rufen heute immer mehr Jugendliche an", so der steirische Sektenbeauftragte Schweidlenka. 

Esoterik. "Die Esoterik wurde zur gesellschaftlichen Normalität, die Wellness- und Gesundheitsbereich und Jugendarbeit erreicht hat", erklärte Schweidlenka bei einer Pressekonferenz am Donnerstag. Der Chef des Vereins Logo Esoinfo&Service sieht bei Erwachsenen einen zunehmenden Trend, hin zur Sinnsuche in so genannten Sekten. Während bisher Erwachsene um Jugendliche Angst hatten, die Interesse an religiös extremen oder satanistischen Gruppen zeigten, machten sich nun zunehmend junge Menschen Sorgen um ihre Eltern, die in radikalen weltanschaulichen, fundamentalistischen oder esoterisch-engstirnigen Gruppen und Zirkeln ihr Heil suchen. 

Suche nach Halt. Meist handle es sich um Situationen nach Trennungen und Scheidungen, so Schweidlenka. "Ein Elternteil, meist die Mutter, sucht dann nach Halt, Sicherheit und neuer Orientierung. Da diese Gruppen als sehr engstirnig und intolerant gelten, wird die Kommunikation und der Kontakt mit Außenstehenden erschwert und fast unmöglich." Eltern versuchten oft, ihre Kinder in diese Sekten mit hineinzuziehen. "Jugendliche sind heute aber sehr emanzipiert und rufen daher bei uns an, um nach Rat zu fragen", berichtet Schweidlenka. 

Heikles Thema. Als heikles Thema sieht Schweidlenka die Esoterik. "Es wird immer schwieriger an der Esoterik Kritik anzubringen." Das sei fast ein Tabu. Der Experte ortetet vielmehr eine regelrechte "Esoteriksucht", die Menschen ohne Horoskope, Wahrsagepraxis und tägliches Kartenlegen nicht mehr überleben lasse. Eine Ideologie der Esoterik sage laut Schweidlenka auch, man solle sich von längeren Beziehungen trennen und zu Lebensabschnittspartnerschaften übergehen. Gegen die "sanfte Esoterik", wie etwa bei Entspannungsübungen, sei aber nichts einzuwenden. 
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 immer mehr Menschen suchen ihr Heil in radikalen weltanschaulichen und fundamentalistischen Gruppen. 

 Meist handelt es sich dabei                          um Situationen nach Trennungen und Scheidungen.
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